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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 18. Sitzung des Ortsrates Kalkriese 
vom 10.05.2016 

Gaststätte Schwöppe, Barenauer Weg 56, 49565 Bramsche-Kalkriese 
 

 
Vorweg treffen sich die Mitglieder des Ortsrates um 18: Uhr am Sportplatz zwecks Besichtigung des 
neu aufgestellten Spielgerätes. 
 
Anwesend: 
 

Ortsbürgermeister 
Herr Helmut Bei der Kellen  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Günter Auf der Heide  
Herr Wilfried Pösse  
Frau Ulrike Schwöppe  
Herr Ralf Stockhowe  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Herr Wilhelm Klein-Endebrock  
Frau Sigrid Tiemann-Garlich  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Herr Matthias Krause  
Herr Martin Negel  

Verwaltung 
Herr Klaus Sandhaus  
 
 
Abwesend: 
 
 
Beginn: 18:30 Ende: 19:30 
 
Tagesordnung: 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 
21.01.2016 

  

 4   Bericht des Ortsbürgermeisters   

 5   1. Einwohnerfragestunde in Kalkriese   
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 6   Aktueller Sachstand zum Bebauungsplan Nr. 158 
"Windpark Kalkriese 1" durch die Stadtverwaltung und 
ein Mitglied der Windpark Kalkriese 1 GmbH 

  

 7   Sachstandsbericht OPNV Kalkriese, Museum u. Park 
Kalkriese usw. 

  

 8   Mittel zur Pflege der örtlichen Gemeinschaft der 
Ortschaft Kalkriese für das Haushaltsjahr 2016 

  

 9   Vortrag von Herrn Sandhaus (Stadt Bramsche) zum 
Thema Breitbandkabelausbau in der Stadt Bramsche 
(aktueller Stand) u. speziell für Kalkriese 

  

 10   Prioritätenliste für 2017   

 11   Zukunftsperspektiven und weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten für Kalkriese 

  

 12   Beantwortung von Anfragen   

 13   Anfragen und Anregungen   

 14   2. Einwohnerfragestunde in Kalkriese   

 
 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

 
OBM Bei der Kellen eröffnet die 18. Sitzung des Ortsrates Kalkriese, begrüßt die Anwesenden und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
  
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
  
 
OBM Bei der Kellen regt an, die Tagesordnungspunkte TOP 6 und TOP 9 zu tauschen, da Herr Finke 
als Sprecher der Windpark Kalkriese 1 GmbH und Co. KG noch nicht anwesend sei.  
 
OBM Bei der Kellen lässt über die geänderte Tagesordnung abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: Die Tagesordnung wird so genehmigt.  
  
 
 
TOP  3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

21.01.2016 
 

 
ORM Klein-Endebrock gibt eine Protokolländerung, die sich auf den nichtöffentlichen Teil bezieht, zu 
Protokoll und stellt den Antrag das Protokoll im nichtöffentlichen Teil zu ändern. 
 
OBM Bei der Kellen lässt über den öffentlichen Teil des Protokolls abstimmen. 
 



  Seite 3 von 8 

Abstimmungsergebnis Protokoll vom 21.01.2016:    Einstimmig angenommen. 

        1 Enthaltung 
 
 
 
  

 
 
TOP  4 Bericht des Ortsbürgermeisters  
 
OBM Bei der Kellen berichtet über die seit der letzten Sitzung von ihm bzw. dem Ortsrat 
wahrgenommenen Termine. (Sh. Anhang) 
 
 
 
TOP  5 1. Einwohnerfragestunde in Kalkriese  
 
Keine Fragen  

 
 
TOP  6 Aktueller Sachstand zum Bebauungsplan Nr. 158 

"Windpark Kalkriese 1" durch die Stadtverwaltung und 
ein Mitglied der Windpark Kalkriese 1 GmbH 

 

 
  
 
Herr Finke als Sprecher der Windpark Kalkriese GmbH und Co. KG informiert ausführlich über den 
aktuellen Sachstand zu folgenden Themen: 

- Zeitplanung 
- Rückbaumaßnahmen 
- Kompensation 
- Befeuerung 

 
ORM Pösse erkundigt sich nach der weiteren Verwendung des rückgebauten Schotters aus den 
Baustellenzufahrten. 
Herr Finke antwortet, dass man den Schotter für Straßeninstandsetzungsmaßnahmen verwenden 
könne, da es sich bei dem Material um Natursteinmaterialien handele, seien die 
Einsatzmöglichkeiten sehr vielfältig.  
ORM Pösse regt daraufhin an, mit dem Material die Instandhaltung der Wege bis zur 
Blaubeerplantage auszuführen.  
Herr Finke erklärt sich damit einverstanden, meint aber, dass man die Weiterführung der Wege über  
Blaubeerplantage hinaus nicht aus diesem Material ausführen könne, da sonst weitere 
Kompensationsmaßnahmen anstünden.  
ORM Krause fragt nach der Befeuerung der Anlagen, diese wäre zurzeit sehr hell und störend.  
Herr Finke antwortet, dass die Sichtweitenregelungsanlage in Zukunft auf der Anlage 1 angebracht 
sei. Zurzeit liefen die Anlagen auf maximaler Stärke. Die Einstellungen würden sich in Zukunft 
allerdings ändern und dann auf die Wetterverhältnisse abgestimmt. 
Auf Nachfrage von ORM Krause erklärt er weiter, dass es auch möglich sei, die Art der Befeuerung 
auszutauschen. Sobald es wirtschaftlich irgendwie machbar wäre, würde der Park auf eine 
radargestütze, bedarfsorientierte Befeuerung nachgebessert und umgestellt. 
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OBM Bei der Kellen fragt, ob die Lichter-Unterteilung an den Windanlagenmasten so bliebe? 
Herr Finke antwortet, dass die Unterteilung der Höhe der Anlagen geschuldet sei und so bleiben 
müsse. 
Weiterhin erläutert Herr Finke, dass anders als in den öffentlichen Medien verbreitet, der größte Teil 
des  Eigenkapitals der Kommanditisten, nämlich 80% aus dem engsten Umfeld der Kalkrieser 
Bevölkerung käme. Er erklärt, dass sich ausschließlich Bramscher Bürger an der Genossenschaft 
beteiligen könnten. Anteile an der Genossenschaft würden zunächst in unbegrenzter Höhe an 
Kalkrieser Bürger verkauft. Erst danach hätten Bramscher Bürger die Möglichkeit Anteile zu kaufen. 
Damit sei sichergestellt, dass die Kalkrieser Bürger nicht nur die Nachteile der Windenergieanlagen zu 
tragen hätten, sondern ihnen auch die Möglichkeit gegeben wird, wenn es ihnen finanziell möglich ist 
sich am Bürgerwindpark zu beteiligen, um dann bei Gewinnen aus der Windenergie zu profitieren.   
ORM Tiemann-Garlich bemängelt, dass die Werbung für die Beteiligung am Bürgerwindpark nicht 
deutlich genug betrieben wurde, was dazu geführt hätte, dass sich bislang zu wenig Kalkrieser an der 
Genossenschaft beteiligt hätten. 
Herr Finke stimmt ORM Tiemann- Garlich zu und stellt eine erneute Werbeaktion für die 
Genossenschaft in Aussicht. Und erklärt, dass die Kompensationsmaßnahmen, Obstwiese und 
Einfriedung Parkplatz erst im Herbst ausgeführt würden. 
OBM Bei der Kellen erklärt, dass eine Bepflanzung im Herbst aufgrund des Anwachserfolges 
sinnvoller sei. Er bedauert aber, dass der vorgelegte Plan über die Anlegung der Obstwiese nicht mit 
dem was abgesprochen war übereinstimmte, so dass es zu weiteren Verzögerungen kam und somit 
die Bepflanzung erst zum Herbst erfolgt und nicht wie besprochen noch in diesem Frühjahr. 
  
 
 
TOP  7 Sachstandsbericht OPNV Kalkriese, Museum u. Park 

Kalkriese usw. 
 

 
Herr Sandhaus gibt eine kurze Zusammenfassung zum Gespräch mit Vertretern der Stadtwerke, 
Mitgliedern des Ortsrates Kalkriese und Mitarbeitern der Stadt Bramsche, bei dem in erster Linie der 
derzeitige Stand ÖPNV Kalkriese sowie die verschiedenen Konzepte, die in anderen Gemeinden 
gefunden wurden, diskutiert wurden.  
OBM Bei der Kellen erläutert die weitere Terminplanung zum ÖPNV-Konzept. Das Gremium tagt 
erneut am 13.06.16. 
Es würde zurzeit geprüft, ob die Alternative Bürgerbus usw. eine gute Möglichkeit wäre, die 
Bevölkerung mit dem ÖPNV zu versorgen.  
ORM Negel erläutert, dass verschiedene  Möglichkeiten diskutiert wurden. Mittelfristig würde es zu 
einer Verbesserung der Anbindung kommen, da der Prozess jetzt durch den Ortsrat angestoßen 
wäre. 
OBM Bei der Kellen fügt an, dass es wichtig ist, dass Museum und Park mit angebunden seien.  
 
Weiterhin teilt OBM Bei der Kellen zum Museum und Park mit, das die Sonderausstellung eröffnet 
sei, und die Grabung auf dem Gelände begonnen hätte. 
   
 
 
TOP  8 Mittel zur Pflege der örtlichen Gemeinschaft der 

Ortschaft Kalkriese für das Haushaltsjahr 2016 
 

 
OBM Bei der Kellen stellt die Anträge (sh. Anlagen) vor und erläutert die Zusammenstellung der 
bisherigen Kosten. 2.464,58 € stehen noch zur Verfügung. 
OBM Bei der Kellen schlägt des Weiteren vor,wie bereits in der interfraktionellen Sitzung besprochen 
und vereinbart, die 798,14 € für die Wegebeleuchtung am Sportplatz vorzusehen und sich an der 
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Anschaffung der Spielgerätekosten zu 1/3 zu beteiligen, die Summe würde sich auf ca. 1200,-€ 
belaufen. 
 

OBM Bei der Kellen lässt über die Verteilung der Mittel abstimmen 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig angenommen 
 
  
 
 
TOP  9 Vortrag von Herrn Sandhaus (Stadt Bramsche) zum 

Thema Breitbandkabelausbau in der Stadt Bramsche 
(aktueller Stand) u. speziell für Kalkriese 

 

 
OBM Bei der Kellen lässt über diese Empfehlung abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig angenommen 
  
 
 
Herr Sandhaus trägt ausführlich zum derzeitigen Stand Breitbandkabelausbau vor. (sh. Powerpoint  
Präsentation im Anhang). 
Im Anschluss beantwortet Herr Sandhaus Fragen des Ortsrates 
ORM Negel fragt nach dem derzeitigen Ausbaustand. Er möchte wissen,  ob schon Kabel verlegt seien 
und wo die Standorte für die Verteilerkästen wären. 
Herr Sandhaus antwortet, dass die Kabel verlegt seien und an die Verzweigerkästen angeschlossen 
wären. Es handele sich bei den Verteilern um graue Kästen mit Posthorn-Logo. Seiner Meinung nach 
stünde einer an der B218 und einer im Ortskern. 
ORM Klein-Endebrock fragt an, ob an der `Alten Heerstraße´ auch Verteiler aufgebaut wurden. 
Herr Sandhaus antwortet, dass die genauen Standorte ihm nicht bekannt seien. 
ORM Negel möchte wissen, ob die Haushalte schon an die Verzweiger angeschlossen seien? 
Herr Sandhaus erklärt, dass noch alle Haushalte an die alte Kupferleitung aus Engter angeschlossen 
seien. 
OBM Bei der Kellen fragt an, ob mit Zunahme der Anschlüsse an die Kupferleitung die Leistung des 
Netzes schlechter würde. 
Herr Sandhaus antwortet, dass man die Situation mit einem Wasserschlauch vergleichen kann, je 
mehr zwischenzeitlich Wasser abzweigen, umso weniger käme am Ende an. 
ORM Negel fragt, welcher Netzanbieter dann demnächst zuständig sei, wenn die Haushalte an die 
Verteiler angeschlossen würden. Darauf antwortet Herr Sandhaus, dass die Gespräche mit den 
entsprechenden Netz-Providern derzeit vom Landkreis  geführt werden. Das Ergebnis steht 
voraussichtlich im Spätsommer fest. 
OBM Bei der Kellen will erklärt haben, ob man dann evtl. den Anbieter Wechsel muss? 
Herr Sandhaus antwortet, dass das nötig werden könnte. 
OBM Bei der Kellen gibt zu Protokoll, dass man die Verwaltung beauftragen und auffordern will, dass 
das Verfahren zu beschleunigt und die Fördermittel schnellstens beantragt und sich gegebenenfalls 
dafür einen Ratsbeschluss geben läßt.  
 
 
 
TOP  10 Prioritätenliste für 2017  
 
1. Die Busanbindung des ÖPNV in Kalkriese von Museum und Park über Kalkriese nach Bramsche 
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2. Die Breitbandkabelversorgung im Ort 

3. Ausbau der Gasversorgung in Kalkriese 
 
OBM Bei der Kellen lässt über Prioritätenliste abstimmen 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig angenommen  
 
  
 
 
TOP  11 Zukunftsperspektiven und weitere 

Entwicklungsmöglichkeiten für Kalkriese 
 

 
OBM Bei der Kellen erläutert nochmals, dass in den Nachbargemeinden 
Dorferneuerungsmaßnahmen durchgeführt würden, welche auch in Kalkriese möglich wären. Die 
entsprechenden Mitarbeiter der Verwaltung würden dem Ortsrat seit Jahren wenig Unterstützung 
bei der Angelegenheit gewähren. Die Verwaltung solle seiner Meinung nach entsprechende Anträge 
stellen und genaue Fördermöglichkeiten aufzeigen, mir entsprechenden Ämtern in Kontakt treten 
usw. damit ein Ausbluten des ländlichen Raumes verhindert wird. Andere Gemeinden und Städte 
sind da viel weiter. Herr Sandhaus antwortet darauf, das konkrete Bedarfe durch den Ortsrat 
ermittelt werden sollten, dass würde die Bearbeitung durch die Stadt erleichtern. 
  
 
 
TOP  12 Beantwortung von Anfragen  
 
Antwort aus dem Fachbereich 4-Betriebshof 
Die Anfrage wurde von der Verwaltung bereits mehrfach beantwortet. 
Hierzu gebt es keine Ergänzungen. 
(Siehe u.a. Protokoll vom 16.10.2014) 
  
 
 
TOP  13 Anfragen und Anregungen  
 
OBM Pösse bittet nochmals, den Bereich am Campemoorweg vom Bussardweg bis zur Grenze im 
Streuplan mit aufzunehmen. In dem Bereich käme es im Winter immer wieder zu massiven Unfällen. 
In dem Zusammenhang weist OBM Bei der Kellen darauf hin, dass in dem Bereich die geforderten 
Hinweisschilder immer noch nicht aufgestellt seien, die auf den fehlenden Winterdienst hinweisen.  
OBM Bei der Kellen regt an, dass der Streu- und Räumplan überarbeitet werden müsste, da sich die 
Busverbindungen und -Strecken geändert hätten. Er gibt zur Kenntnis, dass er zufällig erfahren habe, 
dass die Stadt durch den Betriebshof sicherstellt und zugesagt hat, dass die Straßen und Wege im 
WEA-Gebiet durch den Winterdienst gestreut und geräumt würden.   
 
OBM Bei der Kellen erklärt, dass der städtische Rasenmäher geklaut wurde, und erinnert in diesem 
Zusammenhang daran, dass der Vorplatz der Mehrzweckhalle eigentlich nicht befahren werden darf 
und soll. Deshalb bittet er und wird dabei von den anderen Ortsratsmitgliedern unterstützt, um die 
Installierung eines umklappbaren Pfostens, der zwar die Möglichkeit zulässt, dass Rettungs-, 
Feuerwehr- und Versorgungsfahrzeuge eine Zufahrt haben, aber das normale Parken und Befahren 
des Vorplatzes verhindert wird und die Möglichkeit für Diebe und Einbrüche minimiert. 
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OBM Bei der Kellen macht den Vorschlag und stellt die Frage ob, Kalkriese in das 
Wegerandstreifenprogramm aufgenommen werden soll. Die Mitglieder des OR werden darüber 
beraten, ob ein entsprechender Antrag gestellt wird. 
 
OBM Bei der Kellen regt an, eine e-bike Ladestation im Ort aufzustellen.  
ORM Stockhowe antwortet, dass der FCK- Fußballverein in den Stadtwerken Bramsche einen Partner 
gefunden hat und 2017 3 Ladestationen aufgestellt würden. 
 
ORM Klein-Endebrock bemängelt, dass mehrere Holzschilder am Ortseingang fehlen und fragt an, 
wann sie wieder aufgebaut würden.  
OBM Bei der Kellen erklärt, dass das Schild demnächst wieder aufgestellt würde. 
 
ORM Pösse erkundigt sich nach den abgebauten Spielgeräten. Er schlägt vor, die im jEigentum des 
OR befindliche  Rutsche zu verkaufen und mit dem eingenommenen Geld andere Spielgeräte zu 
finanzieren. Er bittet die Verwaltung, sich nach dem Verbleib der Rutsche beim Bauhof zu erkundigen 
und sie dem Ortsrat wieder zur Verfügung zu stellen. 
 
OBM Bei der Kellen gibt folgende Termine bekannt 
23.05. Treffen Festausschuss 19.00 Uhr 
25.07. Wegebegehung Treffen 19:00 Uhr an der Mehrzweckhalle 
und nennt den aktuellen Einwohnerstand, dieser beträgt 906 Einwohnern, davon haben 884 
Personen ihren Hauptwohnsitz in Kalkriese gemeldet. 
  
 
 
TOP  14 2. Einwohnerfragestunde in Kalkriese  
 
Herr Christian Bei der Kellen bemängelt die schlechte Internet-Versorgung per Telefonkabel. Er 
erklärt, dass wenn zu viele Personen gleichzeitig das Netz nutzten, die Verbindung so langsam würde, 
dass im Prinzip kein Netz mehr zur Verfügung stünde. 
Herr Sandhaus antwortet, dass es sich dabei im Prinzip, um ein Grundproblem des Kupferkabels 
handele. 
ORM Tiemann-Garlich fragt an, ob die Richtfunkalternative eventuell eine schneller zu Installierende 
und günstigere Alternative sei. 
Herr Sandhaus antwortet, dass beide Systeme, Kabel und Funk Nachteile hätten, dass seiner 
Meinung nach die Kabelversorgung aber das bessere System sei. Die Technologie sei  erweiterbar, 
außerdem wäre die Funkverbindung für die Endverbraucher die teurere Alternative. 
 
Herr Hans -Georg Werneke bittet darum die Straße Siemes Tannen Hausnummer 4 zu säubern, da sie 
stark durch Holzabfälle verunreinigt sei. 
 
Herr Axel Menkhaus erkundigt sich und fragt nach dem Verbleib des Ortsplanes der u.a. für den 
Fahrradtourismus sehr wichtig sei und oft in Anspruch genommen wird. 
OBM Bei der Kellen antwortet, dass die Karte in Arbeit sei, die Holz und Metallarbeiten durch ORM 
Günther Auf der Heide jetzt kurzfristig zum Abschluß kommen, und demnächst wieder aufgestellt 
werden würde. 
 
Bevor der OBM Bei der Kellen die öffentliche Sitzung schließt, überreicht er der Gastwirtin Margret 
Schütte einen Blumenstrauß im Namen des Ortsrates und dankt für die jahrzehntelange sehr gute 
und schöne Zusammenarbeit und auch die Möglichkeit in der Gaststätte unsere Ortsratssitzungen 
abhalten zu können, was demnächst nicht mehr möglich ist, da die Gaststätte ab Juli 2016 für immer 
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ihre Türen schließt. Die `Kultkneipe Schwöppe´, wie es in den Bramscher Nachrichten stand wird es 
dann nicht mehr geben.   
 
 
 
 
Pahlmann Helmut Bei der Kellen  
Bürgermeister Vorsitzende Protokollführer 
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